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Aufgaben eines HSH
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Anforderungen an den HSH:
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Der Einsatzzweck von HSH ist die weitgehend selbstständige

Bewachung von Nutztieren und die damit zusammenhängende

Abwehr fremder Tiere.

Aufgaben eines HSH

Wanderer/Touristen nicht verängstigen

keine Begleithunde angreifen

nicht jagen und Wildtiere nicht stören

Bellen nur im Ausnahmefall (Ruhestörung!)

Herdentreue

keine Verletzung oder Störung von Herdentieren

Wölfe und Bären in die Flucht schlagen

V

V

V

V

V

V
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Ausnahmen für den Herdenschutzhund in der 

Schweiz

Schweizer Tierschutzverordnung

vom 23. April 2008 

Art. 70 Sozialkontakt

1. Hunde müssen täglich ausreichend Kontakt mit Menschen und, soweit 

möglich, mit anderen Hunden haben.

3. Für Nutzhunde sind die Kontakte mit Menschen und anderen Hunden 

dem Einsatzzweck anzupassen.

Art. 72 Unterkunft, Böden

1. Für Hunde, die im Freien gehalten werden, müssen eine Unterkunft und 

ein geeigneter Liegeplatz vorhanden sein. Ausgenommen sind 

Herdenschutzhunde, während sie eine Herde bewachen.
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Art. 73 Umgang mit Hunden

1. Aufzucht und Erziehung der Hunde sowie der Umgang mit ihnen 

müssen die Sozialisierung gegenüber Artgenossen und Menschen sowie 

die Gewöhnung an die Umwelt gewährleisten. 

Für Nutzhunde ist die Sozialisierung dem Einsatzzweck anzupassen.

Ausnahmen für den Herdenschutzhund in der 

Schweiz

Art. 77 Verantwortung der Personen, die Hunde halten oder 

ausbilden

Wer einen Hund hält oder ausbildet, hat Vorkehrungen zu treffen, damit 

der Hund Menschen und Tiere nicht gefährdet. 

Bei der Beurteilung der Verantwortlichkeit für Herdenschutzhunde wird 

deren Einsatzzweck zur Abwehr fremder Tiere berücksichtigt.!
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TierschutzHundeVerordnung

§ 2 Allgemeine Anforderungen an das Halten

(1) Einem Hund ist ausreichend Auslauf im Freien außerhalb eines 

Zwingers oder einer Anbindehaltung sowie ausreichend Umgang mit der 

Person, die den Hund hält, betreut oder zu betreuen hat 

(Betreuungsperson), zu gewähren. Auslauf und Sozialkontakte sind der 

Rasse, dem Alter und dem Gesundheitszustand

des Hundes anzupassen.

Rechtliche Vorgaben
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§ 4     Anforderungen an das Halten im Freien

(1) Wer einen Hund im Freien hält, hat dafür zu sorgen, dass dem Hund

1. eine Schutzhütte, die den Anforderungen des Absatzes 2 entspricht, 

und

2. außerhalb der Schutzhütte ein witterungsgeschützter, schattiger 

Liegeplatz mit wärmegedämmtem Boden zur Verfügung stehen. 

Während der Tätigkeiten, für die ein Hund ausgebildet wurde oder wird, 

hat die Betreuungsperson dafür zu sorgen, dass dem Hund während der 

Ruhezeiten ein witterungsgeschützter und wärmegedämmter Liegeplatz 

zur Verfügung steht.

TierschutzHundeVerordnung

Von der PG Hunde vorgeschlagene Ausnahmeregelung: 

Ă(3) Absatz 1 und 2 gelten nicht f¿r Herdenschutzhunde, wªhrend sie zum 

Bewachen einer Herde eingesetzt sind. Ein natürlicher oder künstlicher 

Witterungsschutz muss bei belastenden Witterungsverhältnissen 

vorhanden sein.ñ 

Rechtliche Vorgaben
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§ 5    Anforderungen an das Halten in Räumen

(1) Ein Hund darf nur in Räumen gehalten werden, bei denen der Einfall 

von natürlichem Tageslicht sichergestellt ist. Die Fläche der Öffnungen 

für das Tageslicht muss bei der Haltung in Räumen, die nach ihrer 

Zweckbestimmung nicht dem Aufenthalt von Menschen dienen, 

grundsätzlich mindestens ein Achtel der Bodenfläche betragen. 

Satz 2 gilt nicht, wenn dem Hund ständig ein Auslauf ins Freie zur 

Verfügung steht. 

TierschutzHundeVerordnung

Rechtliche Vorgaben
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Rechtliche Vorgaben
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